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ErIäuterungen

I Rechtsgrundlaqe der Statistik

Die gesetzliche Grundläge der Statistik des

StraBenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer St,atistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefstatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 865) in Verbindung mit Art,ikel
t 1 der Verordnung zur Änderung statistischer
Rechtsvorschr i f ten (Stati st ikberelnigungsver-
ordnung) vom 14. September 1984 (BGBI. I S.

124?) und dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc)
vom l{. ttärz 1980 (BGBI. I. S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtiqe)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betsriebssitz irn Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehnigungspflicht,igen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) von 21. März

1961 (BGBI. I S. 241)r zuletzt giändert durch
clas fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes von 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), mit Straßenbahnen (einschl. Eoch-, U-

und St,adtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen
betreiben. Die Auskunftspflicht, eEgibt sich aus

§ 4 PersBefstatc in Verbindung nit § 10 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-

ternehmenr die mit Kraftornnibussen nur herks-,
Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr nach § 43

Nr. 1.PBefG zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer
und für diese unentgettlich) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unt,ernehmensstatistik nach § 2

PersBef,Statc, befreit sind ferner seit riem

l. 1 O. 1 984 a1le 'Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Eoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und

ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unt,er-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftornnibusse verfügten.

3 Umfang deE Statistik
Die Stat,istik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Boch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussön durch aus-
kunftspflichCige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr rnit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. DeE grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei.einschl. seines Auslandsanteils in d-en

Ergebnissen enthal.ten.

Ausgenommen ist clerjenige Befufsverkehr nach

§ 43 Nr. 1 PBefGr den Unternehnen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffenttichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über .den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, l,lethode der. Erfassunq und'

Aufbereitung

Vön den zur Verkehrsstatisti.k meldepflichtigen
Unt,ernehtnen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zurn Jahresberichto über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am 30. September des Berichtsjahres
sowie über die Umsätze aus der Personenbeför-
derung irn Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
börclen der Bundesländer verrendet serden,
weichen zut Teil in Bezeichnung und fo'rrnaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefültten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schteswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
im Land BerIin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Landes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefaßt. Das Statistische Bun-
desamt, dern clie Stat,istischen Landesämter oder
die obersten Verkehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, ste1lt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im rErhebungsbogen

zum Jahresbericht' eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den 'Erhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistikn der einzelnen Vierteljahre des
Vor j ahres eingetragenen Einnahnen.

5 Reqionalisierunq

Ergebnisse in tieferer regionaler Gllederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordoung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich gru'nd-
sätztich nach dem Sitz der Genehmlgungsbehör-
de, die dem Unternehnen eine Genehrnigung für
Straßenpersonenverkehr ertei'lt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehnigungsbehörde
bestimnt sich bein Linienverkehr nach den Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach clem Sitz des Unternehnens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein UnterDehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
odei mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wircl
keinesr der Bundesländer zugeordnetr sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Beqriffserklärungen

6. I . Kleinunternehmen

-

Kleinunternehtaen iur Sinne dieser Veröffent-
trichung.sind Unternehmen nit weniger als 5

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Boch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 . Straßenverkehrsmittel

AIs straßenverkehrsnittel in Sinne der Staj
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6, 2. 5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.,2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen' im Sinne dieser Statistik sincl
'd ie schie ne ngebundenen Pe rsonenve rkehrsmittel
nach.§ 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Eoch- und U-Bahnen (vgl. Nun-

mern 6.2.2 undl 6.2.31

5.2.2 Straßenbahn rkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömnlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegendl der Beförcte-
rung von Personen in Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stacltbahnen Bind Stra8enbahnen nit überwiegentt
vom Inclividualverkehr unabhängiger G1eisfüh-
rung und nit Binrichtungen zur autonatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Siadtbahnen gehören auch die Bahnen,
d.ie nach § 4 Abs. 2 PBefc den Stra8enbahnen
gleichgestellt sincl. Es sindl dies Bahnen, die'
als Eoch-, Ontergrunil- oder Schwebebahnen .oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
aind, ausschlieSlich oder überwiegend der Be-
fördlerung von Personen iD Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich clienen undl nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenonmen.

6.2 -4 Obus

Obusse eind elektrisch angetriebene Stra8enfahr-
zeuge, die lhre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehnen und nicht schlenengebunden sind.

6.2.5 Kraftonnibus

Kraftoronibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene llaachinenkraft bewegt werden, ohne an

Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimnt und nit nehr ais acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

6.3 Verkehrsarten

5.3. I Linienverkehr

Der Begriff rlinienverkehr! umfaßt in dleser
Veröffentllchung die nach den PBefG genehnri-
gungspflichtigen Personenbeföralerungen mit
Schienen- oder fahrdiahtgebundenen Straßenver-
kehrsnitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linlenverkehr mit Kraftonni-
bussen lst nach § 42 PBefG clerjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimrten Ausgangs- und Endpunkten eine 're-

' geluräßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Ealtestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderfornen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (nit Ausnahne desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder'angemie-

teten Kraftomnibussen unentgeltlich für itie
Beförclerten durchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte Schülerverkehr nit ßraft-
omnibussen.

6.3.2 Allgemeiner Linienverlteb!

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehnigungs-
pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43

PBefG ttargesteilt.

6.3.3 Sonderfo des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach

§ 43 PBefG (siehe Nummern 5.3.3.1 bis 5.3.3.3)
sind nur dargestellt soreit sie nit Kraftom-
nibussen tlurchgefährt werden.

6 .3 .3 . 1 Berufsverkeh mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG lst die
regelmäßige Beförderung nit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder nehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen ltohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Th fahrten mit Kraft-
onrnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 unil 4 PBefG)

uarkt- und Theaterfahrten sind regelnäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzlr. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten nit Kraftomnibussen
(Sonderforn des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten nit Kraftomnibussen eind regel-
näeige Beförderungen von Schülern Dit Kraftgn-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

5.3.4 FreiqeSte!!!e_E_§_gtrlle!qerkehr
nrit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftonnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 .Nr. 4

Buchst. d) der Verordnuhg über die Befreiung
bestimsrter Beförclerungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) von

30. August 1962 (BGBI. I S. 60l) ilen Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er

unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach §. 43 Nr. 2 PBefG fun wesentlichen cturch

die Unentgeltlichkeit dler Befördterungen für
die Beförderten.

§tatistisch erfaßt wirtl dler Freigestellte
SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehnen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 Gelecenheitsver r lrit Rräftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der nit Kraftom-
nibussen clurchgeführte Verkehr nech §§ 48 und

49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflucs nlt Kraftomnibussen
(Gelegenheltsverkehr gemäe § {8 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftounibussen sind Fahr-
ten nit.Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimnten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für a1le Ieilneh-
ner gleichen und geneinsa.n verfolgten Aus-
flug.szweck anbietet oder ausführt.

6. 3. 5.2 Ferienziel-Rei mit Kraftonnibussen
(Gelegenheitsverkehr genäe § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Relsen Bit Kraftonnibussen
werden Reisen urit Kraftonnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, dle der Ver-
kehrsunternehmer nach elnem bestimnten, von

ihn aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt,
für Ein- uncl Rückf.ahrt sowie Unterkunft nit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit llietounibussen (Ge1egen-

heitsverkehr. genäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist itie Beförderung von Per-
sonen nlt Kraftomnibussen, die irn ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI uncl Ablauf der Mieter bestinnt.

6.3.6 cesamter öffenlligber Persgnennah-
verkehr

Unter dem Begriff 'Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nums,er 6.2)

L
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- auch solreit er über größere Entfernungen
durchgeführt wircl -, der Schienenverkehr der
nichtbirlndleseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr tter Deutschen Bundesbahn sosle vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutsctlen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und

der übrige Verkehr, nrit einer Reiseweite von
höchstens 50 ksr nachgewie'sen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reisewelte von 50 kn hinauegeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dero S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- unal Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reisewelten von srehr als
50 km bisher nur in sehr geringero Ausmaß fest-
gestellt, so daß <liese Befördterungsfälle ilie
Ergebnisse des gesanrten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

De r Kraf tfahrzeug-Ge le genheitsverkehr ( ltietorr
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Ir{ietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der lm Nahbereich

, stattfindlet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sindl nicht iur Begriff 'Gesafr,er öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unter f or.men

6 4.1 Kommunale und qemisehtwirt schaftliche
Unternehmen

Ve rkeh r sunte rnehmen ohne E i senbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stanmkapital
oder vergleichbaren ßapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentllchen
Rechts mit nehr als 50 t beteiligt sind.. Un-
ternehmen mit Statltbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s igernischt-

wirtschaftlich"l wenn der Anteil der öffent-
lichen Eand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehrnen, der nichtbundeseigenen
Els

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf alie Besitzverhältnisse - nit Ausnahne der
Deutschen Bundesbahn alle dliejenigen Unterneh-
men aufgeführt, ilie außer Stra6enpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr tlurchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nunner 6.4.1
fa].1en.

6.4.{ Reqionalve rsqesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellsctraften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einen
bestimten Gebiet von der Bundesbahn allein
( Kraf tverkehrs-Tochte rgese I lsctr af t tle r DB )

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbrlngung der bls dahin von ihnen ln diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförilerungen inr Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadlurch unter-
schieden voro Pernreiseverkehr einerseits und
deur lnnerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebililet wurden. (Tellweise slrd tlerartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an lnner-
städltischenr Verkehr beteiligt)

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter rVerkehrsverbund' wirdl hier ein freiwil-
1lger Zusanrmenschluß von Onternehmen (Verbund-
unternehmen) verstandlen, bei dern ohne Puslon
dieser Unternehnen dtie ZuEtändigkelten für tie
Netz-r Pahrplan- undl Tarifgestaltung für dlen

Verkehr auf den geneinsanen Netz (Verbuntlnetz)

einer gereinsarnen Einrichtunq dleser llnterneh-
men oder einen Verbundorgan übertragen wlrd.
Außer den Verkehr auf den in ilen Verbund ein-
gebrachten Linien können ilie Verbunilsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf welteren
Linien betreiben. In dler Bundesstatlstik aus-
gewiesen werden tlle Befördterungsleistungen und
Einnahmen lm Straßenpersonenverkehr undl i.n
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn tlerJenigen Verbünde, die freiwlllig
den Statistischen Bundesamt thre Beförclerunga-
Ieistungen untt Einnahnen über iten Verbandl öf-
fentllcher Verkehrebetrlebe nittellen und sich
nit dler Veröffentlichung lhrer Einzelangaben
einveretanden erklärt haben.

6.5 Fahraus*elsarten

Die beförderten Peraonen und - sorreit für itie
Befördlerungen Einnahmen erzielt werden - auch
dtie Einnahnen im Aligeneinen Linienverkehr
werden nach den Fahrauswelsarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frel-
fahrausweise) ",

- 'Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten
und antlere Auszubildende",

- iAndere Zeitfahrausweise",
- iSchwerbehiadertenausweisen und

- iFreifahrausweLse',
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6.5.1 Ein?el- .und Mehrfahrtenausweise

Eierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, l{ehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkneitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
.ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförcle-
rungsentgelt bei Sahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sincl clagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausseise'

Hierzu zäh1en Fahrausyreise, die über einen län-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, I{onats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, nerden zu den rEinzel- und

Mehrfahrtenausweisenr gerechnet ) ..

Zu den nZeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende' zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für §ie ein An-
epruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Sqhwerbehindertenausweise

Genelnt sindl hier dieJenigen Behlnderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung

der öffentlichen Nahverkehrsnittel aufgrund
einer Scbwerbehinderung berechtigen.

6. 5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsrnit-
tels berechtigen, mit Ausnahme.der Schrrerbe-
hindertenausweise.

6.5 DarstelluBqseiqheiten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Be.f örderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehnen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausneise .ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die ibeförderten
Personen' .handelt es siöh grundsätzlich um

BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf'einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fährausweis benutztr- wird eirie 'beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsnittei verschieclenen Onternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nenn gezählt, wie Unternehmen an der Beför-'
derung beteiligt waren (Die ZahI der in Ta-
bellen über die Beförderungslelstungen in
Verkehrsverbündlen nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der .Summe der Unternehurensbeförder.ungsfälle
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh-
neni außerden werden bei den Verbundlbeför-
de'rungsfälIen auch .die in Verbund aus-
sählieglich vön der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn undl nicht in Stra8enpersonenver-
kehr beförderten Personen nitgezählt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 sral zur Schule ond 22 mal zur
Wohnung zurück beförriert werde.nr -So werden
25' 22' 2 = 1 100'beförderte Personen'
gezählt.

6.5.2 Personen-Kilometer

Mit den Begriff 'Personen-Kiloneter' wird die
von einem Unternetinen während eines beätinmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilorneter sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesant zurückgelegten Kiloneter.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 5.3.2)
werden die Personen-Kiloneter in der Regel
durch lr{ultiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reisereite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3:5) sowie
bei den Markt- und theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten.
in Berichtsv.iertelJahr geleisteten Personen-
Kilonreter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1, PBefG
(siehe Nr. 6.3.3.1) bei den Schülerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, PBefG .(siehe Nr. 5.3.3.3) und beim
Freigestellten Schülerverkehr werden die Per-
sonen-Kilometer in der Rege1 durch Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgemäs zu beförderden
Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten
Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage lm Berichts-
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vierteljahr ermittelt. In Sonderfällen wird wie
beim Allgemelnen Linienüerkehr (eiehe Absatz 2)
oder wie bei den Uarkt- und Theaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

5.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-ßiloneter sind die Kilometer, die die
Zugfahrzer.rge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung'zurückgelegt haben. die Besetzung de§
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten nit-
gezäh1t, bel denen die Beförderung von Fahr-
gä6ten zugelassen. ist. Allerdings wird die
Einbeäienung der zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagen-Kilotneter aua erhe-

YgrEeuer!grg

Zur Verkehrestatistik mel<lepflichtig sind nur
die Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
die am'Stichtag der Unternehmenserhebung im
Vor,jahre über sechs oder mehr Busse verf'ügten.
Bei verspätetem Eingang eines Erhebungsbogens
der Unternehmensstatistik bei der Erhebungsbe-
hörde wird dieser, erst zu einem späteren zeit-
punkt bekannt, daß das betreffende Unternehmen

auch zur Verkehrastatistik neldepflichtig ist.
Dann ersE kann ein Eeranziehungsbescheid ver-
schickt werden. Vie1e neu herangezogene Unter-
nehmen weigern sich zunächst gegen die Abgabe

von lrleldungen zur verkehrastatistik. In der-
artigen, FäI1en setzen die Erhebungsbehörden

ihr mehrere Stufen umfaEsendes zeitaufr4endiges
Mahnverfahren in Gang, dem - falls es frucht-
los bleibt - gegebenenfalls ein Bußgeldverfah-
ren folgt. So kann mehr als ein halbes Jahr
vergehen, ehe endliih die ausgefüllten Erhe-
bungsbogen der Verkehrsstatistik vollzählig
vorliegen. Aus diesem Grunde war es in den

ersten drei Vierte.Ijahren des Vorjahres zu er-
helblichen Untererfassungen gekommenr die erst
im letzten Vierteljahr 1985 durch Nachmel-

dungen für clie ersten drei Quartale im Jahres-
ergebnis ausgeglichen werden konnten.

bungstechnischen Vereinfachungegründen zu-
gel.assen.

6.6.4 Einnahnen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus den Fahrkartenverkauf im Linienver-
Behr und für Beförderungsleietungen in Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49. PBefc (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse auB anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. RekIane, Pachten usw.) eowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Eand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
in Freigeatellten SchüIerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dern Bruttosysten bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
( l{ehrwert- } steuerbeträge.

Aus diesem Grund ist ein Vergleich üer Brgeb-
nisse der ersten drei Vierteljahre 1986 mit
denen dgs entsprechenden Zeitrauma des Jahreg
1985.nur nit Einschränkungen möglich.

ErseEsigee

Im 3. Vierteljahr 1986 hatte der öffentliche
S t r a'ß e n p e r E o n e n v e r k e h r
nit Stra6enbahnen (elnEchl. Eoch- undl U-Bah-
nen), Obuasen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der auskunftspflichtigen
Unternehmen, soweit er seit Inkrafttreten. der
Statistikbereinigungsverordnung vom 14. Sep
tenber 1984 noch erfaßt wirdl)r einen Umfang

von lr24 itrd. beförderten Personen und 1518

Mrd. geleisteten Personen-Kilometern (Pkn) bei
einer Betriebsteistung von 763 UI11. Wagen-

ßilonetern (Wlil). Die erfaßten Einnahmen aus

den Fahrrartenverkauf im Linienverkehr2) und

der Personenbeförderung in Gelegenheitsver-
kehr2) betrugen dabei zusammen 1r79 t{rd. DDl.

Im L t n i e h v e r k e h r2) wurden im
3. Vierteljahr 1986 lnsgesamt 1,22 Urd. Per-

1 ) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4.
2 ) Begriffsabgrenzungen siehe Erläuterungen

Nr. 5.3, S. 5 bis S. 7.

2 StraßenperEonenverkehr im 3. Viertel jahr 198s
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sonen befördert, davon 1r14 Mrd. in Allgemei-
nen Linienverkehr2), lO triff. in den Sorider-

formen des Linienverkehrsz) und 47 uiII. im

Freigestellten Schülervetf"nt2). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 8r86

Mrd. Pkm erbracht, davon 7148 ttrd. Pkm im

Allgetneinen Linienverkehr, 672 ltill. Pkm in
den Sonderformen dee Linienverkehrs und

706 I{i1I. Pknr im Freigesteltten Schülewer-
kehr. Die Betriebsleistungen im Llnienverkehr
beliefen sich insgesamt auf 551 MiII. Iflon, im

Allgenreinen Linienverkehr auf 471 Mill. wkm,

in den Sonderformen des Linienverkehrs auf
knapp 40 ttilI. IYlm und in Preigestellten Schü-
lerverkehr auf 40 uiII. wkm. Die Einnahmen aus

den Fahrkartenverkauf im Linienverkehr be-
trugen im Berichtsvierteljahr lr31 tlrd. DM,

davon entfielen 1r22 ltrd. DIll auf den Allgemei-
nen Linienverkehr unal 84 l,lill. Du auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der c e I e g e n h e i t s v e r k e h 12)
hatte im 3. vierteljahr 1986 einen Umfang von

22 l.ril1. beförderten Personen und 6192 lrlrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 21 2 l{i 11 . wkm.

In gesanten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h ?1, der den Linienveikehr
der Straßenverkehrgmittel und einen teil des
Eisenbahnverkehrs unfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1r46 llrd. Personen befördert und

12r6 lrlrd. Pkm geleistet.

Von JahreEanfang bis Ende Septenber 1986 hatte
der öffentliche S t r a ß e n p e r s o n e n -
v e r k e h r mit Straßenbahnen (einschl.
Iloch- und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen nach den vorläufigen Angaben der auskunfts-
pflichtigen Unternehmeir, soweit er seit In-
krafttreten der Statistikbereinigungsverord-
nung vonr '14. September 1984 noch erfaßt wirdl ),
einen Umfang von 4113 Mrcl. beförderten Perso-
nen und 45r9 Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 21 18 Mrd. Wkm. Die erfaß-
ten. Einnahnen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und aus der Personenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

5,33 tlrd. DIrt. Damit lagen im Berichtszeitraum
vermutlich das Fahrgastaufkommenur rund 3 t, dle
Verkehrsleistungen und die Einnahmen um rund
2 t sowie die Betriebsleistungen um etwa 1 t

Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4.
Begrlffsabgrenzungen siehe Erläuterurigen
Nr. 6.3, S. 5 bis S. 7.

1

2

STRASSE IPE RSOI{E }IVE RTE HR

- 

{ IStiE SArI ----- uiilEfivERrEHR

]{L!.
2000

oHlE YIRTEHß Erxsftß. FnErGESr
DER rLEtt{UIItRXElilrEll SCHUETERVTR(fl{R

BEFOERDERTE PERSONEN

n00

16c0

t{00

120c

0 I

}IRD. PERSONEN-KILOMETER
n

,

c I I

I T
i{!t.0}l EINNA}IMEN

2000

ta00

r00

t{cc

ncc

r000

0

lflLt
r00

WAGEN=KILOt,IETER

t00

,00

400

500

lt I I

I. v, F. v, F. vr 1.. vt 
lr. 

vr[. @r9E5 t9E6 t9E7

\f \V \

,-.

,a\ /\

,,4..

slAltslrstltEs lut{otsAt{I r5 20t t

-10-



niedriger aIs das enteprechende wahre Ergebnis
der 'erEten nöun !{onate 19851 ).

In Lin ienverkehr wurdenim
Berichtezeitraun 4r07 t{rd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 29r6 ürd: Pkm

eowie eine Betriebsleietung von lr68 urd. Wlotr

erbracht Eowie Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf in Höhe von 4,22 tlrd. Dlt erzielt. Im Ver-
gleich zum entaprechenden Zeitrauß des Vorjah-
res. waren vermutlich das Fahrgagtaufkonmen,
die Verkehrsleistung und die Einnahmen um je
rund 3 t, dle Betriebsleistung aber nur um

etwa 1 t geringerl).

Der Allgemeine Linienver-
k e h r hatte in den ersten drei Vierteljah-
ren des Jahres 1986 zusamnen einen Unfang von
3179 ttrd. beförderten Personen und 24r9 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
1r41 !trd. Wkm. Die Einnahmen aus detn Sahrkar-
tenverkauf beliefen sich dabei auf 3r96 Mrd.
DM. Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum dea
Vorjahres lagen bei dieser Verkehrsart schät-
zungsrreiSe das Fahrgastaufkonnen, die Verkehrs-
Ieistung und die Einnahmen um je rund 3 t, die
Betriebsleistung jedoch nur um weniger als 1 t
untei dem jeweiligen vergleichswertl ).

In den Sonderformen des
L i'n'i e n v e r k e h r s wurden im
Berichtszeitrar.rm von den neldepflichtigen Un-
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs t0l lti1I.
Personen befördert und 2,11 Urd. Pkm sowie
120 Mil1. Wkm geleistet und Elnnahnen in IIöhe
von 262 l.lill. DU erzielt. Danit lagen in die-
ser Verkehrsart vernutlich das Fahrgastaufkon-
nen um mehr als 2.8 I, die Verkehrsleistung um

mehr ale 3rg l, dagegen die Betriebsleistung

1 ) Itegen der erwähnten Untererfassung in den
drei Vierteljahren des ilahres 1985 dürften
tatsächliche Abnahmen stärker, tatsächliche
zunahmen dagegen schwächer sein als die er-
rechneten, die in den Tabellen ausgewiesen
sind. ö

und die Einnahnen nui geringfügi.g nie<lriger
als die entaprechenden wahren Werte der eraten
neun ttonate 19851 ) .

Bein Frei,geEtelIten Schü-
I e r v e r k e h r auskunft6pflichtiger Un-
ternehmen2) beliefen slch in Berichtszeit-
raum das Fahrgastaufkonnen auf 177 ttill. be-
förderte Peraonen, die Verkehrsleistung auf
2155 ltrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
147 MilI. Ylkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr irn Vergleich zu
den ersten drei Vierteljahren des ilahres 1985

im Berichtszeitrarmr ein um rund 10 I kl.eineres
Fahrgastaufkonnen, eine um rund 7 t niedrigere
Verkehrsleistung und eine um knapp 5 t gerin-
gere Betriebsleistungl ).

Der Gelegenhe i taverkehr
der auskunftspflichtigen Unternehneri2) hatte
von Jahreganfang bis Ende September 1986 einen
Umfang von 57 !fi1I. beförderten personen und
1613 ürd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
Ieistung von 501 ltil.l. Wkm. Die Einnahnen aua
der Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen davon 1111 ilrd. DU. Danit dürfte der
Gelegenhelteverkehr in diesem Zeitrauru eine
um knapp 2 t höhere personenkilometrische Ver-
kehrsleistung erbracht und urn rund 3 t höhere
Einnahmen erzielt, jedoch eine um etwa 6 t ge-
ringere Zahl von Fahrgästen befördert haben

als im entsprechenden Zeitraum des vorjahresl )

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil dee
Eisenbahnverkehrs utlfaßt, wurden von. auskunfts-
pflichtigen Unternehnen im Berichtezeitraum
4179 Ulrd. Personen befördert und 4019 Mrd. Pkm

geleistett damit waren vermutlich clas Fahrgast-
aufkommen und die Verkehrsleistung um je etwa
2 t geringer als die entsprechenden wahren
vferte der ersten drei Vierteljahre des Jahres
1985.1)

2) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4
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Aurkun

Wagen-
Niloneter Pergonen

B€förderte Personen-
trilomt€r lns-

9esüt
dar. lit
verkchrs-

Ieistungen

Unter nehoensfor[

Verkehrsart

Land

ins-
gesüt

r{ilI.Dü

Lfd
Nr.

I Straßen

l. I StraßenpereoneJrverkehr lnsgeeant

3. viertGuahr 1985

Binnahnen

je
tfagen- | Personen-

f,ilaeter l)
I»l

nach lrnternehDens

318,3 '942,5 5515,5 934,2 2,9A O.t1

3

a

5

Komunale u. genischt-
wirtschaftl. unter-
nehnen......d.

Nichtbundeselgene
ElJenbahnen

Privatc lrntirnehlcn ...

Deutsche Bundcrbahn3) .

In!g€8a!t ...

151 151

40

t 93?

1

2 129

5

87

l7

216

r0

470

L72

152

31s

594

66

29

40

1 928

I

2 120

4ll,l

I 108,1

I 749,7

t5 785,2

7 484,8

671,6

7O5,6

6 923,2

42,8

597,r

219,7

793,e

58,1

89,2

138, 3

24,g

451,0

118,7

55,7

194,4

275,2

23,O

135,0

1,90

2r18

1,93

2,48

0, 1!

0,08

0, r3

0,12

34,5 36,7 544. I

24,2

304, 3

116,6

763,3

34,9

123,6.

143,3

244,3

30,2

34, I

72,1

9rl

170,0

48,9

_ 
26,6

76,4

125,5

71,2

42,O

471,3 7 144,8

39,5 30,4

63,2 1,89 O,Lz
5 Rcglonalverkehrs-

gesellscbaften a)

nach

7

I

9

t0

1l

12

13

14

l5

16

17

Sch1csrig-Eo13t.in ....

Ernburg

Nledersachs€n . ... .....

Bre[en . ....:..

tloralrheln{Gstf.lcn ...

EeEs€n .:.. .. ..

Rlreinland-Pfllz .......

Baden{ürtteobcrg .....

Bayern .

Berlin (west) .........

85

l7

216

10

4?0

172

152

315

592

66

24

38,5

77.4

93,2

24,6

312,7

83 ,9

3?,g

122,6

182,9

13, 5

1 13,8

693, 1

728,3

I 699,4

197,3

2 930,4

833,2

670,7

I 845,8

3 244,3

303,5

989,6

2,36

2,56

2,O7

2,76

2,At

2,62

2,34

2,62

2,41

2,20

3,26

0,10

o,12

0,09

0,13

o, t7

0,15

0,09

0,11

0,09

0,08

o,14

nach Verkehrs

7 223,0 2,60 0,16
ü

18 Allgeleiner Linien-
verkchr

Sonderfornen des
Linienverkehrs .......

Freigestellter SchüIer-
eerkehr

19

21 Gälegenheitsverkehr

*) ohne den Verkehr dler loeinunternehren Bit
wenlger als 5 Buasen

83,7 2,rt O,tz

20
40, 0

212,4

77,O

22,1 487,1 2,29 0,07

1) wagen-xiloneter bzw. Personen-Kiloneter 1B Frei-
gestellten Schillerverkehr sind hLer nicht be-
rückslchtigt

it
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porlcnenverk6hr

nach' Irna,ernßhnenefornen, Ländern und Verketrraarten*)

BlnndüenVerän-
derung

gegen
VorJahr 2)

Bef6rderte
Pergonen

Vcrän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Personen
f,ildeter

derung

vorJehr 2)

Verän-

g€gen insgcsat Je
fagcn- | Personen-

f,iloüeter t)

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)

Ilagen-
f,iloneter

formen

950,9

73.5

800,6

353 ,6

2179,6

83, 5

lol,4

203,6

27,9

481,6

136,9

72,o

212, I

350, 9

30,4

124,6

+ 2.r3

+ l14

.b)

+ 1,0

.b)

- 0r9

- l'2

- lri

+ 1,7

- 0r 1

- 0,8

128,2

421,l

489,4

4 127,3

125, I

126,6

244,A

319,9

92, I

038,9

268,O

122,O

422,O

602,9

40,6

371,O

176,5

57,1

t 412,4

20 719,O

5 8l 1,5

45 861,I

I 926,1

2170,3

4 724,O

593,0

g 4?8,r

2 407,9

1766,5

5 287,1

I 883,1

792,7

3 t26,6

24 89t,4 :

2112.4

2 549,8

16 307,6 +

144,4

1 484,5

704,6

5 325,5

3 957,0

261 ,5

I 106,9

1. - 3. VlertelJahr 1986

1,0 17 918,1 o,4 2 988,0 3,21 O,l7

Lfd.

+ 0,1 3 089,5

2,16

2,15

2,O7

2,62

0,11

0,08

0,13

O,l2

lr7

- 4rL

+ l18

: OrB

- 1r lt)

+ 2,4

- 1r1

+. Or4

.b)

- 2r2

.b)

- 3,0

- 3r2

- 1r0

1 0,9

- 5r2

+ lrl

2
o12

1r2

0rg

0r 5")

5r5

o,2

4'7

orgt)

4rl

612

3r5

or3

213

.b)

0,9

.b)

3r3

0rg

l16

316

3r3

2r5

1, 5t)

2,8^l

9r 3")

5r0")

1r8")

3,9a)

6, 3a)

2,O^'

2,1")

o,7t)+

+ 3,1

+ 3

I

51 ,9o)

100,5 + 3r2

Ländern

0,5 I 757 ,2 + 1,6 199,5 2,O?, O,t2

0, 11

o,t2

0,09

0,13

O,l7

o, 15

0,09

0,t1

0, 10

0,09

0, 13

+ + 2,7

+ 6rG

.b)

- 2rO

.b)

-.3r0

- o,4

_ t,o

- o,4

+ 1.5

- 0,3

193,5

27O.4

4O5,4

77,5

335,6

345, 9

152,6

579,4

775.2

64,7

4t5,7

2,47

2 r57

2,22

2,82

2,99

2 ,.77

2,45

2,84

2,51

2,31

1,37

7

8

9

r0

tl

12

l3

1a

15

16

17

+

arten

I 410, 3 + o, tal 3 792,7

12o.5

147 ,4

500, 5

+ O, Ia) 100,9

2.81 0,16

2,17 O,t2

2,21 0,07 a)

18

19

20
4r 2^l

!,2^l

2) Elnschi. ve!änderung des Berichtskreises.
3) Vorläufige Ergebnisse.
4) Nur Reglonälverkehrsgesellschaften, an denen

die Bundesbahn beteillgt lst.

a) slehe hlerzu Vorbenerkung S. 9.
b) veränilerungszahl kann nlsht angegeben warden,

slehe volbemeakung s. 9.

-13-
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1 Straßen

1.2 Stra8enpersonenvelkehr lnsgesant

5. vlertellahr 1985

a

I
Nr
r.fd.

I schle.vlg-EolsEein ....
2 HaDburg
3 [leder8achgen .........
I BrGren
5 tlordrholn-Hestfalen ...
6 HsrBen rrrrrrrr.
7 RheInland-PfaIz
I Bäden-gürttenbGrg .....
9 Bay€rn

7
2

25
3

35
18
13
L7
26

4
I

t3,4
29,?
35,5
7,4

96, 3
19,8
716

?2,e
45,2
4r3

36,2

25,6
76,8
75,3

. 24,4
277,6
69.5
28,5
86,5

151,1
11,0

!13,2

ElnnahDen

lfrgcn-
r(I

Pcraonen-
t)

Xorounale und getllscht

2,69
2,62
2,16
2,85
3, 0s
3,68
2,97
3,47
3,O2
2,51
3,31

2,94 o,17

2rO l164

Itchtbundes

o, t4

Pr lvate

Deutache

0,13

UnternebDensf,orDen

2,48 O,l2

t0
ll

1,3

3r 1

1l,o
2,1
1,0
5,0
or3
0r4

24,2

4

9

1;
5
5
5
1

1

40

7
2

25
3

35
18
l3
l7
26

4

I

151

:
9

10
5
5
5
1

I
40

245,8
497,7
555,8
147.4
5O8,2
315, 3

149,2
42L,8
??4i3
s7,s

819,2

35,7
77..8
?3,5
20,9

288,2
72,O

.22,4
79,3

114,2
10, 5

Il9r8

15
15
l4
14
20
23
15
19
18
t2
15

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

t3
la
l5
t6
17
l8
l9
20
2t
22
23

t2

s.arLnd
Eerlin (flesB) .........

Bund..gcblet 1s1

schhsrlg-Eolsteln ....
lla[burg .... . ..
lliedcr alchscn
Breocn ....... ....... r.
Nordrhoin-nesttrlen ...
lleaaen .
ürelnland-Pf.Ia . . . . . . .
Badcn-llürtteDbcrg . . . . .
B.yerh .
srarland ..
Berlln ([est) .........

2l Bundesgeblet

schlesuig-tlolrtein ....
tfrnhujg .. .. .. .
Nlederaachaen . . . . . . . . .
Brcmn
tlordrheln-gestfalan . . .
lLaBen .
thelnland-Pfilz . . . . . . .
B.den-xilr tteoberg . . . . .

Saar land
E€rlln (restl

t 937 I 928

318,3 942,5 5 516,5 934,2

l16

5,9
0,2
o14

12

11

09
11
o7

1

1

I
2
1

0

;
4

0
9
8
5

:

9;
7g
96
06
70
,?

2,;

20,1
213
1,7

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

9
6
0
0
3
1

1

2
4
0
4

,u,:

u?,:

180,8
31,8

.22,4
89 ,8

716
3rg

0,091,845

20
3
1

9
0
0

o7
05
06
08
t4
l0
o7
08
06
06
10

0
0
0
0
0
0 ,08

76
15

182
7

425
149
134
293
567
6t
2A

74
15

182
7

425
149
134
293
555
6t
23

15,6
5,r

33, 5
1,7

52,6'26,9

17,9
48, 5
80,1

615
5,8

gr4
or5

15,0
o12

15,0
12,2
7,7

30r3
3! 15

212
0r5

236,
1 084,

50,
7 t{t,

446,
499,

I 334,
2 462,

212,
17.o,

30,3
tt,4
59,7.

3r7
142,3
43,8
31 ,5

105, 3
140,5
12,3
16,2

34,9 Att,l 42,8 1,90 0,11

304, 3

115,6 743,3 I 749,7 219,7 1,93

2,.12
2,23
1,99
2,32
2 r58
t,a2
2,06
2,26
2,o2
2,06
2,97

123,6 I 108,1 597,7 2,18 0,08

43t,25
26
27
28
29
30
3l
l2
33
3r
35

37 Bundeagebiet I

38 InsgesaDt 2 L29 2 120

*) Ohne den Verkehr aler KleinunternehEen mit
weniger als 5 Bussen.

753,3 7 244.3 t5 785,2 I 793,8

1) wagen-l(iloneter bzw. Personen-KlloEeter lE Freige-
stellten Schülerverkehr sind hler nicht berilck-
slchtlgt.

Unte

lnE-
ge3!!t

Beförderte
Peraon€n

Peraonen-
(llon ter

lfagen-
t(llooeter

r,tl11. IItrul1r.

lns-
gearot

dar. Dit
verkehrs-
leiatungen

Land

h

-14_



personenverkeh!
nach Unternehmensforimen und Ländern

*)

Ei.nnah&en
Personen-
Kllooeter

Verän-
derung
oeoen

vär1arr2) LnsgesaDt
Je

tlagen- | Personen-
Klloeter l)

9e9en.^.
vorJahl'

Verän-
deruDg

seoen
väii.n' zt

Verän-
derung Beförderte

Pergonen oeoen
värianr 2)

Verän-
derung.

MilI. t ulll. DM Dlr tt ul11. t

1. - 3. Vlerteuahr 1985

Wagen-
KlIoEeter

ulrtschaf tllche Unternehmen

94, I
243,4
256,2
81,7

916,1
22O, I
90,6

289,8
495,2
. 32,.6
369i6

950,9 + o,tb) 3 oä9,5

eigene Eisenbahnen

4,7 - 15, g

+ 3,6

7t,5 o12

I 8,47,1' 
499,3

5 010,5
991,6
471,3

I 402,3
2 5t6,9

249,3
2 635,7

t,ob) rz 91g,1 o,4b) 2 98g,o

74.t - 14,2

l79 rO

667,3
100 ,0.
67 ,l

29O,2
23 rl,,,:

128,2 4,1 I 4t2,4

39,
88,

104,
22,

291,
58,
22,
68,

132,
12,

109,

9,;

33,7
613
310

14,8
o19
t,l

+

+

3
4
5
8
8
4
2
5

8
6
5

6r5

10,6

?3,8
7rg
512

22,3
0rg
1r1

0
4
I
5
0
1

1

9
I
9
4

+ 1,2
* Or:",

- 2,3a,

+ Orl
- lr7
- 1r9
+ 1,5
+ l14
- or7

0,9a)

o
2

."

4rl

l'1",
1, la)

75,5
28,1

149,6
g,

319,
tt6,

0,08
0,04
0,06
0,08
0,13
0,10
O,O7
0, o8
0,06
0,05
0,08

6r3
6,8a)

+ 18,7

0r8

1,2
o'1",

+2
-2

760,3 +
I 543,5

991,6
626,8

2 697,9
1o4,6

2 800,1
I 3tO,2
7 228,t
3 594,6
5 343,0

532,O
489,9

0,1
, ,?",

l rBa)

+ 614
x")

- 2,9.
a,

I 10,4
242,4
24O,2
69,1

945r9
22O,6
7t,4

260,4
AI9,L

33 ,0
375,5

2,82
2,74
2,43
3r05
3 ,33
3.83
3,24

Lfd.
Nr

3,1

1

1,8b)

3r5 37

-2
-5
-2
-1
-7
+2

15
16
l4
l4
19
23
15
19
l7
14

,0,:

1r5
-

615
216
212
0r9
6rg

,n,:

2

1",

l"r
3
2
9
9
I
I

;
2

9
5
I
3

0
0
o
0
0
0
0
0
0
0

I
2
3
4
5
6
7
I
9

r0
11

t2

13
t4
15
t6
t7
18
19
20
2t
22
23

24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

35

-2
+0
-0
+0
-0
+5

2,;
0r3
0r6
3r4
3r7
2r5

- 4r2

- 6'3

- 4r2
- 316
- 4r9

6,;
3r7
319
415
2r3
712

3 ,83
3,23
2,73
3,43

3,2t

- 3ri
_ L,2
- 3,3
- lrg
+ 6.7
- 1,3

5,;

6,7
412
1rg
lr3
0r3

,n,!

5r5

a)

b
7

+ 0,0
+ Lr2
+ 2r5
+ 0r3
+ Li2
+ 22,9

- 3r0
- 610
- 4rO

15 ,5

71,6
913
5r7

32,2
l14
1r0

2,24
I ,95
2,O3
2,32
1 ,93
1,01

o.l2
0, 11
0,09
O,L2
0, 07
0, 10

O,14

O,17

7 r? l,g0 o,l2

2,02 0,10

144,4 2,16 0,11

+

+

4r1

Unternehmen

39,4
13,0
90, I
5rt

155,1
72,2
46,7

t26,8
217,2

16,?
15,1

aundesbahn 3)

353, 6

800,6 7,2b1

+
+

26
1

53
0

49
40
26

109
106

6
1

a)

ä
1

I
2
4
2

+

+

t5
16
96
74
43
86
o2
34
99
o7
e4

0,
8,

5,

4
0
0
3
I
B

+
+

+

+

:

+

+

;
1

3
3
3
0

2,
t,
1.,

1,
2,
2,

75
2t6
354

3o
40

4
0
0
6
7
7

?
2

6,2b1 20 lLg,o + o,2b, 1 494,5 2,ls o,o8

484.4 3,5 5 81 1,6 4r7 ?04,6 2.o7 0,13

o,sb) 4 rzi,3 t,*) 4s g61,1 o,gb) s 32s,5 2,62 o,!2

421 ,1

insgesamt

2 17fJ,6

2) Einschl. Veränderung des Berlchtskrel§es.
3) Vorläufige Ergebnisse.
a) Veränderrmgszahl kann nicht angege.ben werden,

siehe VorbeDrerkung S. 9.

b) Slehe hlerzu VorbeDerkung S. 9

-15-

1,lb) 
|

38

§



2 Geleqenhäitsve der Unternehmen nach

Lfal.
Nr.

3. vicrteljahr 1986

2rl 223,3 !7,7 . 3,00

Einnalrlen

Je
llagen- | Peraonen-

f,lloDeter

nach gnternehDeng

0,08

f,omunale u. ge[i3cht-
eirtschaftl. lrntcr-
neh[en .

Nichtbundeseigene
Eiscnbahnen

3 Private gnternsh[€n ...

{ Deutsche Bundeabahn 3).

5 Insgalant ...

6 Beglonalvcrkebrs-
gesellschaften 4)

40

I 937

1

2 129

40

t 928

I

2 120

519

216

2O1,8

2.r0

212,4

1r8

9,9

5,3

23,9

lrg

44,9

17,4

12,2

34,A

5l, s

4,O

4,9

53,9

22,5

0r4

18,8

0r8

22, t

93,5

6 514,7

91.7

6 923,2

4O7,4

247,7

958, I

52,O

917,9

377 ,7

429,5

.1 
120,3

2 O2O.t

154,8

145,4

t 760,8

728,3

616

457,7

5rl

447,!

25,1

12.2

50,7

4r3

123,9

33, 5

29,t

79,7.

1o4,7

g16

14,2

133 ,6

66,4

2,49

2,2.7

2,52

2,29

2,53

2,31

2,12

2,45

2,76

7,93

2,14

2,26

2,O3

2,16

2,91

2,48

2,96

2,tt

151 151

2

5 0r3 80,9 5,3 2,90

o,o7

o,o7

0,05

0,07

0,07

nach

0,05

0,05

0, 05

0,08

o, 13

0,09

0,06

0,07

0,05

0,06

0,10

n-h Verkehrs

0,08

o, 09

7

I

9

l0

t1

12

r3

t'l

r5

r6

17

87

t7

216

10

4?9

172

752

315

594

66

29

85

l7

2t6

10

470

172

t52

315

592

56

24

1r5

0r5

213

o,2

415

l r9

1,3

3r0

512

o14

0r5

SchlesYig-Eolstcln ....

B.!burg

Nicdersachsen .........

Brelen .

§oralrb.ln{estfalcn ...

Eeg8en .

Rheinland-Pfalz. .......

Badcn{ürttanberg .....

BayerD .

Saanländ

Berlin (We8r)

AusflugEfahrten . . . . . . .

rerienziel-Reisen .....

Verkehr [it lrliet-
mnlbussen

18

t9

20

416

0r7

*) Ohne Verkehr der Klefutunterneh.men mlt wenlger als
6 Bussen.

136,1 16 ,8 4 434,2 287,1 0,05

1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrs-

Auakun

lfagen-
f,lloDeter

Bef6ralerte
Poraonen

Peraonen-
f,lloreter lns-

gear[t
dar. rit
verkehrs-

lelstungen I )
l,li11.I»,t

rnB-
gesantl:

Irnte(neh[en 3forD

verkehrsforE

Land

*

-16-
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,Unternehmensformenr'I;ärtdern und verkehr8formens)

l. - 3. Vlcrteljahr 1985

Wagen-
triloDeter

toruen

6,4

475, I

5,5

500, 5

r.Entlern

fornen

124,2

46,O

330,3

l3r5 + 2,5

Lfd

512

lrl

48, 5

213

57,t

0r8

2,98

2,52

2,lA

2,5O

2,21

2,48

2,27

2,O4

1.87

2,59

1,92

2,lO

2,23

1.,99

2,16

2,83

2,3O

2,84

0,07

0,07

0,06

0,07

- 5,1,

+ 312

+ 1,5

+ 3r1a)

+ 1,3

+ 8r9

b)

+ 3r1

.b)

- 416

- 2rl

+ 1r0

+ 5,6

- 2r7

4 13,?

_ 11,5

- torg

- 4,3

- 0,6

-i 5,0")

516,9

23O,4

15.312,5

247,7

i6 30?,6

+ 116

- 6r7

+ 212

+ l12

+ 2,Oal

7t7

b)

0,3

.b)

3r0

0,9

lr2

213

3,8

3,3

40,2

16,2

I 036,8

13,7

1106,9

57,6

29,4

ll2,g

9r7

258,7

82,6.

58,6

1.86, s

242,7

19,5

35,0

285,O

130, 5

591,5

0,08 + 2,9

2

716

1r3

o;2

L r2^l

3

I

5

6

4,7 + 8,9 + 4,3 189,3 - 12,5 11,9 2,89 0,06 + 9,3

23,2

13,2

55,4

5,2

loo,2

43,0

'27,9

83,7

l2l,9

9r0

12,4

3r5

lr3

5,8

o14

11,5

5,0

312

8,2

13,5

1r0

L,4

- 6r7

+ 6,7

.b)

+'22.9

.b)

- 5r7

- 5,0

+ Or4

+ 316

- 1,8 .

- 2'9

+ 2rgal

+ g,ga)

- 3,9a)

6,7

b)

+ 11r8

.b)

- 19,3

+ 0,5

+ 1,1

- 1r5

+ 3,5

- 14,2.

6 871,0. +

649,9

2 183,7

1 10,6

I 998,2

946,6

992.2

2 770,3 +

4 756,9 +

355,8

435,7 +

0,07

0,05

0,05

0,09

0,13

0,09

0,06

0,07

0,05

0,05

0,08

o,o7

0,09

0,06

7

8

I
10

l1

12

13

1a

15

16

17

r8

r9

20

x

11,1

1,4

2,

- 12,

5")

4a)

5, 3")

4 O54,4

I 434,9

10 918,3

+ 6roa)

+ 10,5a)

- 0,4")

* 5 '4t)
+ 13,ga)

- o,oal

2) Einschl. Verände!ülg des Berichtsk-relses.
3) vorläufige Ergebnlsse.
4) Nur Reglonalverkehrsgesellachaften, an deneri

die Bundesbahn betelligt lst.

2,O9

a) slehe hielzu vorbeDerkung S. 9.
b) Veränderungszahl kann nlcht angegeben werden,

siehe vorbeEelkung S. 9.

44,7

BinnalucnVerän;
derung .

9e9en
VorJähr 2)

Bef6rderte
Pergonen

Verän-
derung
gelten

Vorjahr 2)
trl1meter
Pcrson€n

VerEn-
derung'

gcgcn
vorjahr 2)

insgcsüt Je
tl.gen- | Peraonen-

f,lIoEt€r
\rlorJ.hr 2,

Vertn-
derung
9.!ren

-17 -



f,i lomeEer
lfagen- Beförderte

Peraonen
Pergonen-
KiloDetcr lns-

9esält
lna-r,

Eesaat lelstungen 1 )

dar. niE
verkehr!-

tili 11.DNt

IrnternehensforD

Lanil

verkehrsärt
u. -for!

efd
Nr.

3 i,I;Inienverkehr Aer UnterFehrign irr-gqejalit riaoh'Itriternchrien6

3. VicrtelJahr 1986

Einnaluen

Je
tflgen- | Personen-

Iiloreter 2)

nach gnternehnens

15r 312,4 94O,4 5 293i2 916,5 2,98 0,18

40 2l ,5 34,5 317 ,5 36,2 1,82 O,12
2

troruunale u. getrlgcht-
rirtschaftl. Unter-
nehuen .

Nichtbundeselgene
Elsenbahnen

3 Prieate lrnt€rnchDen ...

i Deutgche gunaesuahn4)...

5 Insgelatrt ...

Regionalver kehrs-
gesellschaft€n 5)

151

40

t 937

I

2 
'.29

L 924

I

2 120

toz,5

1!4,5

550,9

32,7

34,3

0r3

5r0

40,0

104,8

142 15

1222,2

37.O

76,8

90,9

24,4

3O8,2

82,O

36 16

1L9,6

777 ,7

13,2

111,2

1 593,4

t 65? .9

8 862,0

285,8

48O 17

740,5

145,3

9t2,5

455, 5

241,2

725,5

224,2

148,7

844,2

5r5

87,8

139,4

214,5.

7 306,7

t,94

L,92

2,56

6
3614 463,2 57 ,9 1,83

0, 13

O,74

0, 16

o' 13

nach

0, 16

o, 16

o' 14

o'14

0, 19

. 
o,2t

0,15

O ,17

O,16

0,11

. 0,14

nach Verkehrs

5 5

7

8

9

l0

11

12

13

14

15

l6

17

Schlesuig-Eo1stcin ....

EaDburg

Niedersachs€n . . . . . . . . .

BreDen .

Nordrhein-westfalen ...

E63Aen .

Rheinland-Pf,elz .......

Baden{ürtteoberg .....

Bayern .

Saarland

Berlln (we3t) .........

Allgetrein€r Linien-
verkehr

87

l7

216

10

470

172

152

315

594

56

29

20,3

29,5

48,3

7r3

725, I

31,5

14,4

4t,5

74,O

712

37 ,l

43,O

77,O

g7 ,6

20.3

327.1

85,2

29 16

1t5,7

170.4

14,4

121 ,7

2,27

2,57

2,O4

2,83

2 ,83

3,05

2,55

2,93.

2 ,71

2,23

3,30

85

l7

2t6

10

470

172

152

315

592

66

24

18

r9 Sonderfornen des
IJinienverkehra .......

davon:

B€rufst erkehr .... .....

Itarkt- u. fheater-
fahrten .......

Schülerfahrten ........

Sreigestellter schüler-
ver kehr

r) Ohne Velkehr de! Kleinuntelnehmen Elt lrenlger
alB 6 Bussen

'1) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart

471,3 t 144,8 .? 484,9 I 223,0 2,60 0,16

39,6 30,4 67!,6

23,4 578,5

83,7 2,ll O,l2

?2,3 2,lO O,l220

21

22

23

lrl

519

1r0

lO,4

3,76

2,OB

0,18

O,12

47,O 705,6

2) Wagen-Kiloneter bzw. Personen-KiloEeter im Freige-
stellten Sehülervelkeh! slnd hler nicht berilck-
slchtlgt.

3) Einschl. Veränderung des BerichtskreiseE.

\
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formen, IJändern, sowle saiten rind -forüeri*)

Einnah[€n

insgesat Jc
ttagen- | Peraonen-

f,llc€ter 2)

VerIn-
derung
ge{ten

vorJahr 3)

verän-
alerung

gegen
vorJahr 3)

Beförderte
Personen

vorJahr 3)

Verln-
derung
9elren

Pe!gonen
ßiloeter

vorJahr 3)

Verän-
derung

9e{,en

1, - 3. vlerteuahs 1985

wagän-
f,ilooeter

for[en

93?,i

67,1

325,5

349, I

t 678,1

- lr2

- 0rg

- o,3u)

372,5

486,2

4 O7O,2

124,3

l7.4Ol,t

I182,0

5 405,5

5 553,9

29 553,5

2 947,8

12fJ,2

447,7

694,9

4 21g,6

136r0

241,O

292,6

67,8

t ö7?,8

263,4

94,o

392,8

532,5

45,2

380,7

2r8

38,7

- 1r5

- 316

- 2rl^l

1r8

3r9

+ 2rO

- 2rl

- 0r5

.b)

- 3r0

- 215

- 3r8

- lr9

_ 1,6

- 614

+ 2r7

Lfd
lfr.

96,4

IÄndern

60, 3

88,3

148,2

22,7

391, 4

93,9

44,L

728,3

229,O

21,4

112,2

+ 613

+ 0,6

b)

3r0

219

+ 13,

4.

123.1

243.6

314, 1

81,?

o27,4

263,O

1 18,8

413,9

589, 3

39,6

369,6

73 15

2,9

24,5

175,5

+ 0r4

- 2r2

b)

- 0r9

.b)

- 2;9

- 0r8

- l'7

- 3r7

+ 3r3

_ 2rS

- 2, Lul

+ 24,Oal

- ?r 3")

- 9r3")

lr2

2rO

.b)

2r4

b)

+ gr la)

- 12,4a)

2,47.

2,73

2,29

3,04

3, l0

3,22

2,74

3.r26

2186

2r39

3,43

3,49

2,22

O,17

O,l2

O rl2

0, 13

0r 16

0,16

0,16

0,14

o, t4

0,18

O,2O

0, 15

0 r:16

0, 16

O,l2

Oi14

+ 0,1 3 084,3 1r0

+ 0r5 127 ,1 4rl

0r4

5r3

512

419

2rAul

3,21

2,12

2,09

2.06

2,76

6r5

2

3

46

9a)

3

I

5
+. 0,5 I 568,0 + 316 197,6 2,Oi 0,13

+ 1r5

+ 1r5

- 216

+ or2

+ or7

- 016

219

or4

314

3r3

6r2

0r9

b)

4t)

3")

9")

2ul

955, r

I 521,4

2 540,3

482,4

6 479,9

1455.2

784,4 +

2 516,8

4 126,2

. 437.0 +

2 690,9

7

I
9

t0

1t

12

r3

ta

15

t5

11

arten und -fornen

I 410,3 + o,la) 3 ?g2,7

t2o,5 + o,la) loo,9

1,5") 24 gg|,A 1,8") 3 952,0 2,al 0,16

2,8^l 2 t!2,4 3,9") 2G1,6 2r!? O,12 +

2,3^l

orTt)

18

t9

20

21

22

23

1762,4 2,3"1 22o,o 2,ts a)702,2 + 0 O ,12 + 1,4'

0r8

17,5

147,4

20,4

129,5

2 549,8

0,14

O,12

+ 25,0a)

- 4r6")

5r3t)

4) Vorläufige Ergebnisse.
5) Nur Regionalverkehtsgesellschaften, an denea die

Bundesbahn betellLgt ist.
a) siehe hierzu vorbeti€rkung s. 9.

b) veränderungs?ahl kann Dlcht engegeben werden,
sLehe Vorberoerkung S. 9.
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4

4 Allgeneiner Llnienverkehr
1 Allgemelner tintrenverkehr nach Fahrausweisarten

*)

Allgereiner l.lnlenverkehr
insgGa.rt

davonr

auf Elnzel- und [lbrfa]rrten-
ausnelsen

ruf zeitflhrruarclacn für
SchüIcr, Stud€ntcn und
anderc lulrubild€nd€ .....

auf andGr.n Zaitf.hr.us-
rclacn .

auf Schrerbchindertenaua-
riaen .iooorro....

auf Frelfahrauarciacn .....

Fußnoten siehe unter Tabelle 4.2

1. - 3. Vierteuahr 1985

1, 5u) 3 95,2, o

4,9^) z o!2,g

l 223,0 3 792,7

666,4 t 1a2,7

242,9 t 202,7

313, B I O31,2

309, 5

56,7

rung
gcAcnübcr

dar

2r3

412

I144,8

381, 3

309,6

331r3

100r 3

22,4

- 3,3a)

- 0,4t)

+ lg,4a)

- 3,5a)'

938 ,5

985, s + 0r5

Lrl

*)
4.2 Allgemelner Linienverkehr nach BetriebszwelEen

E trlGbarr€lg

AIIgeD€incr &inlenvcrkehr

davon r

.it §traß.nbalrnen herk&r-
llcher Baurrt

11t St.dtb.hnen (clnlchl.
.uoch-, U.- und Schuebe-
bahnen)

lit trraftilnlbusaen und
FCrlononlraftragcn .

davon:

Elt eigon€n Fahrzeugeh ....

Dlt angetnieteten Fahrzeugen

471,3

4t,2

49,2

0r8

380, I

289.6

90,5

1.. - 3.Vierteljahr 1986

1 410, 3

125,8

746,5

2,5

1 135, 5

861,0

274,5

rung
g.gcnäb.s dcr

\rtor

+ o,la)

5,6t)

+ 2rga)

- 10,3a)

or4")+

+

t) Ohne Verkehr der'K1einünternellDen Dlt weniger
als 6 Bussen

1) Einschl. veränderrmg des Berichtskreises.

3. vl.rteljahr 1985

Bcförderte
Peraonan .

Elnnrhrn Beförderte
E!raonen

VcrSnd.-
rung

gegenüber .

öer
vorlahr l)

Elnnahoen

rltlr. üill. Dü xlll. I fllt. ilr

3. vlerteljahr 1986

wlgen-Nlloüotcr

l.
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0,3")

o,6t)

Fahrruauclsärt



5 Verkehrsleistungen lm Eesamten öffentll.chen'Personennahverkehr

1. - 3- VlerteuEhr l9BG

Unternehmensfor:m

Verkehrsart

Komunale u. geElschtwl,rt-
schaftllche UnternehEen

Nichtbtudleseigene Eisenbahnen .

Private UntelnehDen

Deutsche Bundesbahn

Zusa@en

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-verkehr ....
Berufs- und Schülerverketrr ..
Übrlger Verkehr bls 50 ko
Reiser.reite

Nichtbundeselgene Elsenbahnen .

LLnlenverkehr der Straßenverkehrsrolttel 2)

94O,4

34,5

104,8

t42,5

L 222,2 I 862,0

222,7

2 093,2

I 042,5

Eisenbahnverkehr 3)

3 599,6 659,3

5 293,2

317,5

I 593,4

I 657.9

453.9

158, I

3 76?,7

InsgesaDt

L2 629,?

3 084,3

727, l
372,6

456,2

4 O7O,2

440,8

143,3

75,2

53,0

722,3

4 792,5

1,Oa)

4,t
6,5a)

3,5

1 ,9t)

o,4a)

5r3

5,2^l
419

2 r4^l

t7 Aol,t
1 182,0

5 406,5

5 563,9

6 421,0

3 232,0

1 153,3

54ti,3

ll 364,6

llrlr9
gegenäber

dlen

6,4

6rO

+ L,7

29 553,5

10 816,3 + 1rg

144,7

49, I

Zusa.@en

29,9

19,6

242.3

Insgesarot .. . I 464,5

1) Einschl. Verendelwrg des Berichtskreises.
2) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen alt weniger

als 6 Bussen.
3) Vorläufige Ergebnisse.

+ 3rl
- 7,9

+

+ 1.4,5

+ 1,0

+ 7,6

+ 0rB

+ 2,8

+ 1r8

r,4t) 40 918,1 7 r2u)

a) Slehe hlerzu Vorbeoerkung S. 9

5 Verkehrslelstunsen und Elnnahmen ln verkehrsverbllnden *)

l- - 3 r986

Verkehrsverbund

larhq3gga völkehrsverbund

Sweckverband GroBraum Bannover

Verkehrsverbund RheLn-Ruhr
(vRR) .....:..-.

Erankfurter Verkehrs- und

verkehrs- undl TarLfverbuntl

!{änihner verkehrs- undl Tarif-
verbund (tlw)

t) Straßenpersonenverkehr und in die verbünde
einbezogener s-Bahn-verkehr der Deutschen
Bundesbahn, vorläufige Ergebnisse.

95, O

30,4

t75,9

46,6

42,7

107,9

378,5

111,2

?35,6

222,7

187 ,6

347 ,4

Einnahmen

DI.{

927,O

44A,gal

132,9

987 ,7

72O,7

33,9

229,O

7O,7

58,7

112,3

302, 5

103,5

582,3

146,8

139, 9

344,3

2 615.9

1 416,5a)

1 090,2

3 179,6

a) Nach neuer Berechnungsnethode ernittelt. Entsprechende
Vergleichszahl.fü!s IIr- Vlerteljahr 1985: 462,9, fnt
dlas I.'- III. vJ. 1985: 1318,6.

3. VlertelJahr 1986

Beförderte
Personen

Pelsonen-
Xiloeter

Beförderte
Personen

Verände-
rl:Ilg

gegentlber
den

Vorlahr 1)

Personen-
Klloeter

ttiIl t !rll1.

3. Vierteuah! 1986

Personen-
KLloEeter

Beförale!te
Personen

Personen-
Kl-lmeter Einnahnen BeförAerte

Personen

ulrl r{1I1. DM r.r111. u1
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i ertol ja hresbericht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr. Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Qütörabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht 'werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitend6n Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr {er Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Psrsonen: und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgcschlüsselt.

lm Ja hresberic ht werden- neben tiefer gegliederten Ergebnissen-
Angaben über die Struktur der Unternehmen,-den Bestand an Ver-
kohrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden'ausgewieseh. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehl
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in Qen
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemei ndestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken - und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowi€ öffentliche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkbhr der Straßenverkehrsunternehmen
Der V i ert ol ia h res b eric ht enthält Anga'ben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilometer. beförderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Büssen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sihd entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden' für alle Unternehmen Vor-
jahresergobnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und därAusgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auft ragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternohmen am Stichtag des Berichtsjahr€s (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

3.3: Straßenverkehrsunfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen r

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden überblick über Unfäile, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden duich lange
Reihen und Vergleibhszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen. den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowis an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unierneh-
men. deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M onats beiic ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häien, Flaggen und Verkehrsrichtung€n, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, derContainerveikehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehände Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der M o nats beri c ht umfaßt den Personen -, Güter- und postverkehr
m.it Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
Statistik (Unternehmdn, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Edäuterungen, Ausgabe 1g7g

Gütervezeichnis für die Verkehrsstatistik Ausgabe 1969

Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

STATISTISGHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Stra'ße 3, postfach
421120.65OO Mainz 42,Tät. (O61 31) 59094/95, erhätttich.
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